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Landwirtschaft und Gewerbe haben während der letzten
Woche den Finanzausschuß, die neue Steuervorlage , besonders
mit bezug auf das Gemeindesteuerrecht, den Steuerausschuß
beschäftigt. Wenn man die Berichte aus den Sitzungen las,
gewann man das Bild bewegterer Parlamentarischer Arbeit,
als ob der ganze Landtag beisammen wäre. Es fehlte auch
nicht an Zwischenfällen, so bei der Debatte über die Besetzung
des Präsidentenpostens in der Versicherungsanstalt Württem¬
berg, wo anstelle des mit hohen Verdiensten in den Ruhestand
getretenen Präsidenten Hilbert wieder ein Fachmann in ver
Person des" bisherigen Ellwanger Kreisregierungspräsidenten
von Friede! berufen wurde, obgleich der Angestellten- und
Versichertenausschuß sich gegen den Wortlaut des Reichsve-.-
sicherungsgesetzes ein Vorschlagsrecht angemaßt hatte mit der
kaum verhüllten Absicht, eine der nach den letzten Landtags¬
wahlen um ihre Ministersessel gekommenen Parteigrößen zu
versorgen. Sachlicher war der Streit um den Katasterzuschrags
bei dem einzelne Parteien eine Steigerung bis auf 600 Prozent
anstrebten. Die Parteien konnten sich im Ausschuß nicht
einigen; die Entscheidung mußte der zweiten Lesung Vorbehalten
bleiben. Noch eine andere belangreiche Erscheinung politischer
Art hatte diese Woche: die Landeskonferenz der sozialdemo¬
kratischen Partei in Württemberg, wo die beiden besten Köpfe
der Partei , Keil und Hildenbrand, die Hauptredner waren.
Keils Sachkenntnis und persönliche Uneigennützigkeitverschafft
ihm auch bei Andersdenkenden aufmerksames Gehör. Am
meisten gespannt war man auf die Erklärungen über den
Wiedereintritt der alten Sozialdemokratie in die Koalitions¬
regierung. Die Frage wurde aber nach dem amtlichen Bericht
nur gestreift. Die Partei scheint es damit nicht eilig zu haben;
sie fühlt sich Wähler in ihrer ausschlaggebendenund doch von
aller Verantwortung befreiten Rolle.

Im Zeichen der Reden stand auch die Reichspolitik. Der
Reichskanzler Fehrenbach und der Reichsminister des Aus¬
wärtigen Dr . Simons haben den besetzten Rheinlanden Len
längst schuldigen Aufmunterungsbesuch abgestattet und in
Düsseldorf, Köln und Aachen manch kräftiges Wort gesprochen,
worin die von der Entente geknebelte Bevölkerung getröstet
und die himmelschreiendenGewaltstreiche unserer Feinve, sie
mit uns im Frieden zu leben vorgeben, scharf beleuchtet wursen.
15̂ Miiarden machen nach der neuesten Zusammenstellung
die Besatzungskosten in einem Jahre aus . Wie sollen wir da
die Wiedergutmachungssummen aufbringen? 185 000 Mann
stark ist das Besatzungsheer, während die gesamte deursche
Militärmacht nur noch 100 000 Mann beträgt . Die Franzosen
legen Truppenübungsplätze an und treffen militärische Vor¬
gänge aller Art , nicht als ob sie bloß die Bürgschaften für
die Erfüllung des Friedens von Versailles auf die Dauer von
15 Jahren zu schaffen, sondern für alle Zeiten ihre Grenze
an den Rhein vorzuschieben hätten . Immer wieder stößt man
in der französischen Oeffentlichkeit auf das stürmische Ver¬
langen, auch das Ruhrkohlenrevier zu besetzen. Das ist der
Idealismus des Wilson'schen Völkerbundes.

Der Völkerbund selbst hält jetzt seine Generalversammlung
in Genf ab. Amerika ist dabei nicht vertreten, Deutschland
ausgeschlossen. Es ist die elendeste Komödie, ein Henchlerkonzil,
wie es die Geschichte schlimmer noch nicht zu verzeichnen hatte.
Die Franzosen triumphieren . Auch der neue Präsident der
Vereinigten Staaten , Harding ist von einer Affenliebe für
Paris besessen. Wir aber stehen wehrlos in unserer Selbst¬
entmannung wie Bettler vor der Tür und müssen durchspähen,
ob nicht ein Brocken vom Tische der Schlemmer und Prasser
für das arme Deutschland abfällt.

Kein Wunder, daß bei uns der Ruck nach rechts, der Ekel
vor den sogenannten Errungenschaften der Revolution immer
stärker erscheint. Die sächsischen Landtagswahlen haben dies
aufs neue bewiesen. Im ehemals roten Königreich ging es
genau so wie weiland in Württemberg : die Demokratie ver¬
schwand fast völlig, die Sozialdemokratie mußte einen Haufen
Mandate an die Radikalen abgeben und die Rechte erlebte
einen großen Triumph . Man weiß zur Stunde noch nicht,
wie die neue Regierung sich zusammensetzen soll, aber es kann
schon sein, daß auch in Dresden das Rezept von Stuttgart
als Aushilfsmittel dienen muß.

Die griechischen Wahlen haben Venizelos hinweggesegt
und die Bereitschaft des Volkes zur Rückberufung des Königs
Konstantin ergeben. Die Entente wird das zu verhindern
wissen, besonders auch Italien , das eben erst in dem Abkommen
von Rapallo die Machtverhältnisse in der Adria mit den
Südslaven geregelt hat und eifersüchtig auf Griechenland
blickt. General Wrangel ist den Bolschewisten auf der Krim
unterlegen und hat Sebastopol geräumt. Darob Entsetzung
bei den Franzosen, denen auch noch ein Bergarbeiterstrett m
der Heimat droht. Einen Trost hat Millerand in der Ver¬
gewaltigung der Deutschen durch die Teschechen in Prag . Der
Deutsche spielt jetzt in Europa die Rolle des Negers in Amerika.

Deutschland.
Stuttgart . 18. Nov (Massenkundgebung der Beamten)
einer von (er Arbeitsgemeinschaft der württ . Beamtcn-

vcrbäude Veranstalteten und von mehr als 2000 Personen
besuchten Beamtenversammlung im Sieglehaus wurde heme
abend in Anwesenheit von Vertretern der Staatsregierung,
iahlreicher Abgeordneten des Landtags und Vertreter der SraLt

eine Entschließung angenommen, in der gefordert wird : 1. Tie
Beamtenschaft bedauert die in weiten Volkskreisenherrschende
und immer wieder zum Ausdruck kommende geringschätzige
Bewertung der Dienste, die die Beamten für den Staat und
die Volksgesamtheit leisten. Die Beamtenschaft erwartet, Latz
nachdem die Kosten für den notwendigen Lebensbedarf ständig
steigen, der bewegliche Teuerungszuschlag entsprechend erhöht
wird. 2. Die Gemeinde- und Körperschaftsbeamten, sowie Lie
Altpensionäre harren trotz der dringenden Vorstellungen
immer noch auf die ihnen schon längst in Aussicht gestellte
gesetzliche Regelung ihrer Bezüge, wie sie in den übrigen
Ländern längst erfolgt ist. Die Versammlung erwartet , vaß
die betreffenden Gesetzentwürfe sofort beim Landtag zur Be¬
schlußfassungeingebracht werden. 3. Die Beamtenschaft ver¬
langt , daß bei der Regelung von Beamtenfragen mehr wie
bisher den Beamtenorganisationen und -Beiräten Gelegenheit
zur Mitwirkung gegeben wird. 4. Die für Württemberg vom
Reich in Aussicht genommene Ortsklasseneinteilung ist durchaus
unbefriedigend. Sie beruht auf vollständig ungenügenoen
Voraussetzungen und ist ohne jede Mitwirkung der Beamren-
organisationen )N die Wege geleitet worden. Die Beamten¬
schaft erwartet, daß sie bei der Einweisung der einzelnen Orte
in die verschiedenen Gruppen rechtzeitig gehört wird. Mit
allem Nachdruck tritt sie dafür ein, daß Stuttgart in der
Ortsklasse-4 verbleibt und daß auch die übrigen Orte Württem¬
bergs entsprechend hoch eingestuft werden. 5. Die Beamten¬
schaft hält eine gerechte und alle Berufsstände in gleicher Weise
Altpensionäre harren trotz der dringendsten Vorstellungen
erfassende Verteilung der Steuerlasten für absolut notwendig.
Sie erwartet insbesondere die Durchführung einer gleich¬
mäßigen und gerechter wirkenden Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer und Berücksichtigungdes Grundsatzes der Besteue¬
rung nach der Leistungsfähigkeit.

München, 19. Nov. Wir haben vor einigen Wochen
gemeldet, daß der Bürgerrat in München auf seine Kappe hin
eine Unterschriftensammlung vorgenommen hat , um festzu¬
stellen, ob die Mehrzahl der Münchener Bevölkerung mit Ver
gegenwärtig :n sozialdemokratischen Gemeindeverwaltung Mün¬
chens zufrieden ist oder nicht. Es wurden 94 000 Unter¬
schriften abgegeben, welche für die Gemeindewablen in Mün¬
chen eintraten . Am 12. Dezember soll nun das Volksbegehren
stattfinden, das 190 000 Mark kostet. Wenn das Volksbegehren
200 000 Stimmen für Neuwahlen ergibt, dann wird in Mün¬
chen am Sonntag , den 16 Januar 1921, der Wahltag für ein
neues Stadtparlement sein.

Berlin , 18. Nov. Auf der heutigen Tagesordnung
der Sitzung des wirtschaftlichen Ausschusses des vorläufigen
Wirtschaftsrates stand u . a. ein Antrag des Abg. Rothmeier,
welcher fordert, daß die weitere Zentralisierung der Reichs¬
eisenbahnbetriebsverwaltung nach Berlin sofort gehemmt wird
und daß die Zweigstellen des Reichsverkehrsministeriums zur
Schaffung einer grundlegenden Neuorganisation herangezogen
werden. Das soll geschehen dadurch, daß sie durch eigene Etats
wieder unmittelbar für ihren Betrieb verantwortlich gemacht
werden. Sodann wird unter Zugrundelegung von Richtlinien
die Inangriffnahme der Neugestaltung des Eisenbahnwesens
gefordert.

Ein Märtyrer der Arbeit. _
Ein Arbeitswilliger der Borsigwerke in Berlin , ein

53jähriger verheirateter Lokomotivführer Hoffmann ging, um
nicht mit den Streikposten zusammenzustoßen, schon um 4 Uhr
morgens zur Fabrik, obwohl sein Dienst erst um 6 Uhr be¬
gann, der Weg aber nur wenige Minuten beträgt . An der
Schöneberger Straße wurde er plötzlich von einem unbekannten
Manne , wahrscheinlich einem Streikposten, der ihm aufgelaucrt
hatte, überfallen. Der Mann versetzte chm einen so schweren
Fußtritt gegen den Unterleib, daß Hoffmann starb. Das
Borsigwerk hat auf die Ermittelung des Täters eine Belohnung
von 10 000 Mark ausgesetzt.

Ausland.
Rom, 19. Nov. Die Blätter berichten, daß der Stadtrat

von Fiume beschlossen habe, auf der Annexion Fiumes durch
Italien zu beharren und das Abkommen von Rhapallo als
provisorisch zu betrachten. d'Annunzio soll sich indessen bereits
mit dem Gedanken tragen , zusammen mit seinen Legionären
nach Rom abzuressen. -

Ablehnung des Frauenstimmrechts in Italien.
Während der Diskussion des neuen Wahlgesetzes für die

Provinzial - und Gemeindewahlen im italienischen Parlament
erklärte Giolitti , er habe nichts dagegen, wenn den Frauen
das Stimmrecht gewährt werde. Ein entsprechender Antrag
wurde aber von der Kammer mit großer Mehrheit abgelehnt.

Die Abrüstungsfragc.
Paris , 18. Nov. Ballaguy vom „Petit Parisien ", einer

der bestinformierten Pariser Reporter , meldet seinem Blaue
und politisch erhole. — Wie die Entente und die mit ihn
aus Genf, die Frage der Abrüstung bezw. die Frage der
Rüstungen sei sehr heikel infolge des Marinewettrüstens zwi¬
schen Amerika und England . Frankreich selbst müsse gegen¬
wärtig einen Heercsbestand erhalten, der ihm auch in Zukunft
genügen könne für den Fall , daß Deutschland sich wirtschaftlich
Verbündeten Staaten die Abrüstung verstehen, darüber klärt ocr
Militäretat des tschecho-slowakischen Landesverteidigungsmtni-

sterium in interessanter Weise auf . Laut diesem Budget hat die
tschecho-slowakische Armee insgesamt rund 12 000 Offiziere,
d. h. daß fast auf jeden zehnten Infanteristen ein Offizier
kommt. Die tschecho-slowakische Armee weist 61 Generäle, 116
Oberste und 114 Oberstleutnants , auf. Auf die französische
Militärkommission entfallen acht Generäle, 13 Oberste und 2S
Oberstleutnants.

Die Völkerbundsversammlung.
Genf, 18. Nov. Präsident Hymans eröffnete die heutige

Sitzung der Völkerbundsversammlung mtt der Mitteilung , da-
Balfour -England , Tittoni -Jtalien , Leon Bourgeois -Frankreich,
Quinones de Leon-Spanien , Branting -Schweden und Hun-
lenus -Chile zu Präsidenten der sechs Kommissionen der Völker¬
bundsversammlung gewählt worden seien. Entsprechend einem
früheren Beschluß der Versammlung proklamierte er die sechs
genannten Mitglieder der Versammlung zu Vizepräsidenten.
Tittoni -Jtalien , unterstützt durch die Delegation Venezuelts,
schlug hierauf den Bundespräsidenten Motta zum Ehrenpräsi¬
denten der ersten Völkerbundsversammlung vor, womit zugleich
eine Ehrung der schweizerischen Demokratie verbunden werden
könnte, die durch ihre klare politische Stellung den schlimmen
Einflüssen der Plutokratie und den ebenso schlimmen Verirr¬
ungen des Bolschewismus Widerstand leiste. Präsident Hy-
mans stellte fest, daß der langanhaltende Beifall der Versamm¬
lung beweise, daß der Antrag angenommen sei. Bundesprä¬
sident Motta erklärte sich für die Annahme der Wahl bereit,
er wolle aber darin keinen Vorzug seiner Person gegenüber
den anderen Delegierten sehen. Die Versammlung setzte hierauf
die Aussprache über den Bericht des Generalsekretariats de-
Völkerbundes fort . Nansen erstattete den Bericht über da-
Werk der Heimbeförderung der Kriegsgefangenen, mit dessen
Leitung er im Frühjahr durch den Völkerbund betraut worden
war. Es handle sich um die Heimschaffung von 350 000 Kriegs¬
gefangenen aus dem Gebiete des ehemaligen russischen Reiches,
wovon sich 40 000 in Ostsibirien, 20 000 im Kaukasus und
Turkestan und die Mehrzahl in Südrußland befindet. Nansen
schildert eingehend die schwierigen finanziellen und technischen
Hindernisse und teilt mit, daß nicht zuletzt dank der loyalen
und energischen Mitarbeit der deutschen Behörden, aber auch
dank der Hilfe der Sowjetregierung es gelungen sei, daß
anstatt der erwarteten 100 000 Mann bereits 180 000 Kriegs¬
gefangene heimgeschafft' werden konnten. Auf große Schwie¬
rigkeiten stoße namentlich die Heimschaffung der in Ostsibirten
befindlichen Kriegsgefangeney und insbesondere auch daran,
weil die in Frage stehenden Regierungen, namentlich die Zen¬
tralmächte, nicht die nötigen Mittel hätten, um die für Sie
lange Reise notwendigen Schiffe zu liefern. Im weiteren Ver¬
laufe seines Berichtes teilte Nansen mit, daß gegenwärtig das
internationale Rote Kreuz ans sein Verlangen eine Depu¬
tation nach Südrußland entsende, um dort die besten Methoden
für die Durchführung der Heimschafftmg dieser Unglücklichen
zu prüfen. Nansen schloß seine mit starkem Beifall aufgenom¬
mene Rede mit der Erklärung , daß die wirklich großen Lehren
darin liegen, daß der Völkerbund die Wiederkehr solcher Kata¬
strophen verhindere, die unvermeidlich für die Menschen die
entsetzlichsten Leiden mit sich bringen.

Genf, 19. Nov. Während den gestrigen Verhandlungen
über Danzig und Polen brach Leon Bourgeois zusammen
und mußte aus der Sitzung nach Hause gebracht werden. Es
scheint sich um eine ernste Erkrankung zu handeln. Bourgeois
ist Vorsitzender des Völkerbundsrats.

Die Umwälzung in Griechenland.
Athen, 18. Nov. Venizelos hat bei der Abreise erklärt,

er fürchte für sein Leben und das seiner Freunde. Wie berichtet
wird, soll Venizelos, als er die Wahlresultate erfahren hatte,
in Tränen ausgebrochen sein. — Aus Rom wird gemeldet:
Der Athener Korrespondent des „Temps" drahtet über Zu-
sammenstöße vor dem Venizelos-Elub und dem Schlosse. Das
Militär machte von seinen Schußwaffen Gebrauch; es gab
viele Opfer.- Die Venizelos-Partei verlangt die Annullierung
der Wahlen. Die italienische Presse weint im Adrigen Veni¬
zelos keine Träne nach. Der „Temps " nennt ihn den Helfer
Frankreichs und Englands , der kein Recht hätte, Konstantin
einen Verräter zu nennen. Leider werde sein Nachfolger wohl
dieselbe Politik treiben, wie Venizelos und das feindliche
Mißtrauen der Griechen gegen Italien werde nicht schwinden.
Ein freundlicheres Verhältnis Italiens zu Griechenland
verspricht sich der „Popolo Romano " von der Rückkehr König
Konstantins, die er freudig begrüßt.

Bruch des türkisch-armenischen Waffenstillstandes.
Nach Meldungen aus Konstantinopel sind die Feindselig¬

keiten an der armenischen Front wieder ausgenommen worden.
Die armenische Regierung hat die Forderungen der türkischen
Nationalisten, die eine vollständige Entwaffnung Armeniens
verlangten, abgewiesen.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Totensonntag.

Der Tod, der Tod, der gibt die Tiefe und Weihe! Verachte
ihn nicht, den treuen Gottesknecht. Wenn er bei dir zu Gaste
kommt, ach, zürne ihm nicht, der dich nur weihen will, und
mit dem Toten macht er's gut. Du starrst hinab in eine
unermeßliche Tiefe des Grams , aber am Grunde entdeckst du
den heiligen Anblick: Gott in seiner Urmacht über alle Geburt.



leg dich nur voll Vertrauen der Urmacht in die Hände , lag
chren Willen weise walten . Der Gott , der da zu töten
schein, der tötet nicht : er trägt nur hinüber . Dich aber wollte
er weihen , dich vertiefen»  daß alles abfällt , was nicht
vor seinem einfachen großen Anblick ernst bestehen kann . Der
Tod ist nur die höchste Verwandlung seiner Liebeskraft.

K. I . Friedrich.
Ich sage, weil der Tod allein mich machet frei.
Daß er das beste Ding  aus allen Dingen sei.

Angelius SilesiuS.
O Tag der Toten — taue Gnade nieder
den Lebenden ! Laß sie durch Tränen sehn:
ein großer Morgen eint uns Me wieder —
und jeder Schritt ist ein E n t g e g e n g e h e n!

Marie Saue ».
Neuenbürg , 20. Nov . Wohl manches deutsche Gemüt , das

eines oder mehrere teure Angehörige durch den Weltkrieg
verlor , ist gerade in diesen Tagen , die dem Gedenken unserer
toten Helden gelten , schmerzlich bewegt in dem Gedanken , wo
mag er ruhen , haben die übermütigen Gegner die Ruhe der
Ehrenfriedhöfe in Feindesland respektiert , wird sein Leib nicht
eine Beute hungriger Tiere geworden sein, ruhen seine Gebeine
in der Erde kühlem Schoß , oder bleichen sie in der Sonne
oder dient gar sein Totenschädel zur Bereicherung der Musen
oder Sammlungen unserer Feinde ? Gleichsam als Trost
möchten wir den Trauernden in Kürze berichten , wie unser
Landsmann und Dichterheros Schiller nach einem arbettZ-
fchweren Leben bestattet wurde . Nicht einmal sein treuer
Freund Goethe konnte ihn auf dem letzten Gange begleiten:
er war durch schwere Krankheit ans Bett gefesselt; auch der
Herzogliche Hof in Weimar kümmerte sich nicht um den toren
Dichter . Nur wenige Verehrer und Freunde Schillers waren
es, die in der Mitternachtsstunde des 11. auf den 12. Mai
1805, auch einer Zeit Deutschlands tiefer Not und Schmach,
den sehr billigen Sarg (bei der großen Geldknappheit in der
Schiller 'schen Familie mußte größte Einschränkung auch hierin
beobachtet werden ) nach dem Kassengewölbe auf dem Weimarer
St . Jakobskirchhof , wo nur Jene untergebracht wurden , deren
geringe Mittel die Erwerbung einer eigenen Ruhestätte ver¬
brachten . Sang - und klanglos , ohne priesterliches Gebet wurde
-er schmucklose Sarg von dem Totengräber durch die Falltür in
die unheimliche Gruft hinabgelassen , wo schon eine Mckige
vermoderter Särge Platz gefunden hatten . 21 Jahre weilten
Hier Schillers Gebeine und wenn nicht einer seiner Verehrer,
welche ihn seinerzeit zur vorläufigen Ruhe bestatteten , gewesen
wäre , der nachmalige Weimarer Bürgermeister Schwabe , dann
wären die Gebeine unseres großen Landsmanns bei der von
Zeit zu Zeit erfolgenden „Aufräumung " pietätlos mit anderen
beseitigt worden . Das in kurzem die Geschichte der Bestattung
eines Dichterheros , die uns die Vergänglichkeit alles Irdischen
lehrt , Mer auch zeigen soll die Unvergänglichkeit der Seele,
die in einem besseren Jenseits ihre Verklärung findet und die
auch ihren Ausdruck findet in dem Liede, welches u . a . die
Hiesigen Männerchöre morgen wie folgt zum Vortrag bringen:

Euch Tupfern , die West und Osten,
in Süd und Nord durch Todesnacht,
geblieben sind auf ihrem Posten,
sei Ruhm und Ehre dargebracht.
Nie soll aus Herz und Sinn entschwinden
Der stillen Toten klares Bild;
ein Liebeswerk sei unser Leben,
ein Dank , der Eurer Treue gilt.
Ihr habt in gutem Kampf gerungen
mit vieler Feinde Uebermacht,
bis Wunden Euch und Tod bezwungen
hinab in frühe Grabesnacht.
Ob ihr nun ruht in fremder Erde,
Ob in der Heimat kühlem Grund
wir harren bis ein neues Werde
Euch ruft zu sel 'ger Morgen  st un  dt

Wildbab , 20 . Nov . Wir möchten nicht verfehlen , nochmals
auf das morgen , Sonntag , den 21. ds ., nachmittags 3 Uhr,
in der Stadtkirche stattfindende Totensonntagskonzert auf¬
merksam zu machen. Einzelne Angehörige der Stuttgarter
Madrigalvereinigung sind ja auch im Enztal keine Fremden.
Wir konnten schon in manchen Konzerten in der Kirche wie
im Kursaal uns an ihrer Kunst erfreuen . Doch haben wir
bisher noch kein Konzert der ganzen Madrigalvereinigung
gehört . Ein feinsinnig gewähltes Programm , die trefflich
geschulten Stimmen der 6 Damen , Meister Kellers Orgelspiel,
das alles zusammen verspricht Freunden ernster Musik eine
Stunde edler Weihe und reinen Genusses . Möge dem Konzert,
dessen Reinertrag den Kriegswaisen zu Gute kommen soll,
auch der äußere Erfolg nicht fehlen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 19. Nov . Der Sleuerausschuß des Land¬

tags nahm in der Katasterfrage einen Kompromißantrag des
Zentrums mit 200 Prozent Grund - und 300 Prozent Wald-
tataster -Erhöhuna an.

Stuttgart , 19. Nov . Der frühere Arbeitsminister Leipart
soll, wie der „Sozialdemokrat " mitteilt , wieder in seine frühere
Stellung im Vorstand des Deutschen Holzarbeiterverbands
jvrücktreten.

Laichingen , 19. Nov . Bei dem Verkauf von etwa 30
Pferden in Breithülen wurden hohe Preise (durchschnittlich 10
bis 12 000 Mark ) bezahlt.

Aus dem Oberallgäu , 19. Nov . In Sachen der geplanten
Gründung des großen Lungensanatoriums „Deutsch -Davos " ,
für das zunächst ein Hochtal bei Oberstdorf (Osterbergalpe Vei
Rohrmoos -Tiefenbach ) in Aussicht genommen war, , verlautet
nunmehr von maßgebender Seite , daß man von der Wahl
dieses Platzes neuerdings abgekommen sei. Der Grund hiefür
sei die starke Neigung des Gebietes Mer den Jfenstock zu
Nebeln , die durch einen Meteorologen festgestellt worden tst.
(Womit namentlich den Allgäuern gedient ist. Schriftl .)

Dresden , 20. Nov . Zur Abfindung des sächsischen
«önighauses ist seit einiger Zeit ein großzügiger Verteilungs¬
vorschlag ausgearbeitet worden , der unter Außerachtlassung
aller kleinen Einzelfragen eine Pauschalregelung vorsieht.

Halle , 20 . Nov . Der Arbeiter Friedrich Lober , der
nach dem Kapp -Putsch am 19 . März versucht hatte , den
Generaldirektor Holz der Ammendorfer Papierfabrik A .-G.
in Halle zu töten , ist vom Schwurgericht wegen versuchter
vorsätzlicher Tötung zu sieben Jahren Zuchthaus verurteilt
worden.

Kassel , 20 . Nov . Die A .-G . Hessischer Bankverein ist
durch zwei jugendliche Bürogehitsen um 280000 Mark be¬
trogen worden . Das Geld ist den Betrügern auf Grund
gefälschter Anweisungen der Fürstlich Wiltgenstein ' schen Gene¬
ral -Kassenverwaltung an der Kasse des Heisifchen Bankvereins
ausbezahlt worden . Auf die Wiedererlangung des Geldes
und die Festnahme der erst 17 Jahre alten Verbrecher ist
eine Belohnung von 20000 Mark ausgesetzt worden.

Köln , 19. Nov . Infolge Kohlenmangels müssen sämtliche
Betriebe in Aachen, die an das städtische Elektrizitätswerk an¬
geschlossen sind, Samstag und Montag außer Betrieb bleiben.
Auch die Straßenbahn wird an diesen Tagen den Betrieb
einstellen . — Auf dem Aachener Hauptbahnhof in Aachen wurde
gestern eine Frau festgenommen , die 750 000 Mark in deutscyen
Banknoten Mer die Grenze verschieben wollte . — Die Elrern
derjenigen Fortbildungsschüler in Solingen und Remscheid, die
auf Veranlassung der kommunistischen Jugend sich in den
letzten Tagen an einem Schulstreik beteiligten und Schülerräte
bildeten , wurden von den Direktoren der Schulen aufgeforderr,
ihre Söhne sofort in den Unterricht zu schicken, andernfalls
Strafantrag gestellt werden müsse.

Berlin , 19. Nov . Bei der Beratung über den Etat des
Reichswehrministeriums im Hauptausschuß des Reichstags be¬
tonte Reichswehrminister Dr . Geßler , daß die Militärpolitik
der Regierung grundsätzlich auf dem Boden des Friedensver¬
trags stehe. Sluch der Grenzschutz sei sine große Aufgabe ver
Reichswehr . Die Grenzgebiete , vor allem jene, die zu Gunsten
Deutschlands abgestimmt hätten , oder deren Abstimmung noch
bevorstehe, hätten ein Anrecht auf vollen Schutz durch das
Reich. Hierzu bedürfe es eines Heeres . Die Polizei allein
könne nicht genügen.

Berlin , 20. Nov . Die linke U. S . P . D . und K. P . D
haben laut „Roter Fahne " im Reichstag einen Antrag gestellt,
in dem sie die Einsetzung eines parlamentarischen Unrer-
suchungsausschusses zur Prüfung der Frage , in welchem Um¬
fang die Vermögensverschiebungen deutscher Staatsangehörrger
durch ein Berliner Bankhaus durch die Nachlässigkeit der
früheren Regierungen und ihrer Reichskanzler Hermann Mül¬
ler , Gustav Bauer und Philipp Scheidemann vorbereitet wor¬
den ist.

Berlin , 19. Nov . Die deutsche Regierung hat an die
Alliierten eine Note gerichtet , betreffend die Monschauer Bahn,
in der die deutsche Regierung ihren Standpunkt aufrecht erhält,
wonach die Grenzkommission ihre Befugnisse überschritt , pch
mit mehreren Bestimmungen des Versailler Vertrags tn
Widerspruch gesetzt und weder den wirtschaftlichen Interessen,
noch den Wünschen der Bevölkerung Rechnung getragen habe.

Berlin , 20 . Nov . In dem Prozeß gegen den Direktor des
Edenhotels , Birndörser , hat das Wuchergericht gestern das
Urteil gefällt . Der Angeklagte wurde zu neun Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung von zwei Wochen Untersuchungshaft
und 200 000 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Gerichtshof
erachtete den Angeklagten nicht bloß des formellen Verstoßes,
sondern des einfachen Schleichhandels für schuldig. Der
Staatsanwalt hatte ein Jahr Zuchthaus , 150 000 Mark Geld¬
strafe und drei Jahre Ehrverlust beantragt . — Beim Reichs¬
präsidenten fand gestern Abend der erste parlamentarische
Abend in dieser Session statt . Ter Einladung des Präsidenten
waren neben den Reichs - und preußischen Ministern Abge¬
ordnete aller Parteien , mit Ausnahme der äußersten Linken,
gefolgt . — Angesichts der Ausschreitungen gegen die deutschen
Studenten in Prag richtete der Hochschulring deutscher Univer¬
sitäten ein Telegramm an die Reichsregierung , in dem die
sofortige Ausschließung aller technischen Studenten von den
deutschen Hochschulen gefordert wird . An die deutsche Studen¬
tenschaft in Prag wurde ein Shmpathietelegramm gesandt . —
Zu der Mitteilung des Völkerbunds über die Danziger Frage
bemerkt der „Berliner Lokalanzeiger " : Der Völkerbund ist so
freundlich , der deutschen Stadt Danzig zu gestatten , daß sie
die deutsche Sprache als Amtssprache beibehält . Im übrigen
aber wird die Stadt den Polen ausgeliefert . — Das polnische
Plebiszitkommissariat in Oberschlesien treibt eine Propaganoa-
tätigkeit , die darauf gerichtet ist, die Teilnahme deutscher Oder¬
schlesier im Reich nach Möglichkeit zu Hintertreiben.

Königsberg , 20 . Nov . Der Zeppelin -Luftkreuzer „L. Z.
120 " kreuzte gestern Mittag zum Abschied Wer der Stadt und
trat alsdann seine Fahrt nach Stolp an , von wo die Ueber-
führung nach Italien erfolgen soll. . Eine spätere Meldung
besagt , daß laut „Königsberger Hartungsche Zeitung " der
Zeppelinkreuzer nach kurzer Fährt infolge Motorschadens nach
dem Luftschiffhafen Seerappen bei Königsberg zurückkehren
und seine Fahrt nach Stolp aufgeben mutzte.

Wien , 20 . Nov . Hier verlautet , daß die englische Re¬
gierung den tschechoslowakischen Minister des Aeußern , Dr.
Benesch, habe wissen lassen, daß die Frage des Minoritäten¬
schutzes in der Tschechoslowakei auf die Tagesordnung der
Völkerbundsversammlung in Genf gesetzt werden würde , falls
die Deutschenverfolgungen in der Tschechoslowakei nicht sofort
ihr Ende fänden.

. Wien, " 19. Nov . Die Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Getreide hat zur völligen Einstellung der Kornablieferung
geführt . Alles Mehl gehe in den Schleichhandel . Das Brot
des Volkes bestehe jetzt zu mehr als der Hälfte aus verdorbenem
Maismehl und rufe schmerzhafte Darmerkrankungen hervor.
Die Eisenbahner Steiermarks befinden sich im Maisbrot -Streik.

Genf , 20 . Nov . Beim Völkerbundssekretär ist eine Note
Deutschlands eingelaufen , in der Deutschland Beschwerde führt
über die durch dm Völkerbnndsrat vorgenommene Verteilung
der Mandate über die ehemals deutschen Kolonien.

Haag , 20. Nov . „Het Volk " hebt in einer ausführlichen
Auseinandersetzung über den belgischen Sozialismus und Mi¬
litarismus hervor , viele holländische Sozialisten hätten er¬
wartet , daß durch Zugehörigkeit von 4 Sozialisten zur bel¬
gischen Regierung solche Untaten wie die gefälschte Abstimmung
in Eupen und Malmedh unmöglich würden . Das Blatt be¬
tont , es sei der französisch-belgische Vertrag , der allen Elemen¬
ten in Belgien , die an einer Koalitionsregierung teilnehmen,
die Führung einer konsequenten antimilitaristischen Politik
unmöglich mache.

Belgrad , 19. Nov . Die jugoslawische Regierung wird an
die italienische Regierung eine Note richten , in der sie ver¬
langt , daß die Aktion d'Annunzions unmöglich gemacht und
d'Annunzio aus Fiume entfernt wird . d'Annunzio hat den
Vertrag von Rapallo nicht anerkannt.

London , 20 . Nov . Das kommunistische Unterhausmitglicd
Oberst Malone wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Er war der Aufreizung zum Aufruhr beschuldigt . — „Times"
meldet , daß Tschitscherin die französische Regierung benachrich¬
tigt hat , daß Polen seine Angriffe auf Sowjetrußland fortsetzt.

daß es General Petljura unterstützt und daß die Sowjetrc-gieruug mit Polen nicht in Frieden leben kann.
Delhi (Indien ), 19. Nov . Ein der Kohat -Brigade m-

geteilter Oberstabsarzt wurde von Eingeborenen in seinemZelt erschossen und seine Frau schwer verwundet.

Die U. S . P . gegen die Geschäftsführung des Präsidenten h»Baherischen Landtag.
München , 20. Nov . Im Landtag hat gestern der Ab¬

geordnete Leonhard (U. S . P .) eine längere Erklärung ver¬
lesen, in welcher die Geschäftsführung des Landtagspräsidenicn
Königsbauer beanstandet wurde und gesagt wird , er habe
schwere beleidigende Beschimpfungen des Abg . Held gegen den
Abg . Gareis (U. S . S .) nicht gerügt und die Redefreiheit des
Abg . Neumann (U . S . P .) verfassungswidrig beschränkt. Nach
längerer Aussprache wurde ein Antrag Held (Bayer . V.-P)
auf ein Vertrauensvotum für den Präsidenten mit allen
Stimmen gegen die der U. S . P . angenommen . Abg . Leon¬
hard erklärte hierauf , daß seine Fraktion nach dieser ALstrm-
mung den Abgeordneten Goßler beauftragt habe , sein Amt
als zweiter Vizepräsident sofort niederzulegen und sich nichtmehr am Präsidium zu beteiligen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Nov . Der Reichstag erledigte heute Kleine

Anfragen . Eine solche von sozialdemokratischer Seite weueu
des Schutzes unehelicher Mütter , die aus ihren Beamtenstellun-
gen entlassen worden sind, wird regierungsseitig dahin beant¬
wortet , daß generell keine Verfügung in Aussicht gestellt wer¬
den könne, der zufolge uneheliche Mutterschaft kein Enttas-
sungsgrund für Beamtinnen und kein Hinderungsgrund fm
die Einstellng einer Beamtin sei. Darauf wurde ein Antrag
wegen Belassung der Zeitungspostgebührensätze bis zum 31.
März 1921 debattelos angenommen . Es folgte die erste Le¬
sung eines Gesetzes über den Staatsgerichtshof , der nach län¬
gerer Debatte an einen Ausschuß verwiesen wurde . Der Gesetz¬
entwurf zur Genehmigung von Rechtspflegehandlungen im
westpreußischen Abstimmungsgebiet wurde endgültig verab¬
schiedet und dre nächste Sitzung auf morgen Vormittag 10
Uhr anberaumt , in der die beschleunigte Erhebung des RcichS-
notopfers und die Interpellation über die Sozialisierung deS
Kohlenbergbaus auf der Tagesordnung stehen.

Neue Luftschifforderungen der Entente.
Berlin , 19. Nov . Der Vorsitzende des interalliierten

Lustüberwachungsausschusses in Berlin hat dem Auswärtigen
Amt einen Beschluß der Botschasterkonferenz zugestellt , in dem
folgende Forderungen aufgestellt werden : 1. daß die vorhan¬
denen deutschen Luftschiffe „Bodensee " und „Nordstern " durch
den interalliierten Luftüberwachungsausschuß als Ersatz der
zwei zerstörten Lenklustschiffe beschlagnahmt werden , 2. oaß
die deutsche Regierung gehalten ist, den alliierten Mächten den
Wert der übrigen zerstörten Lenkluftschiffe — sei es in Geld,
sei es durch Neubauten — zu ersetzen. In Ausführung der
Entscheidung der Botschasterkonferenz ersuchte General Master-
man , Vorbereitungen für die Ueberführung der beiden Luft¬
schiffe an den anzugebenden Bestimmungsort zu treffen und
Skizzen der Typen der zerstörten Luftschiffe sobald als möglich
einzureichen . — Deutscherseits wird , wie wir hören , der Stand¬
punkt vertreten , daß für die Zerstörung der Luftschiffe keinerlei
Forderungen von der Entente mehr erhoben werden können,
weil alle Ansprüche der Alliierten wegen der während bei
Waffenstillstands vorgekommenen Verstöße durch das Scapa
Flow -Protokoll abgegolten sind.

Kabinettswechsel m Griechenland.
Die Minister leisteten in Gegenwart von KonduriotiS den

Eid . Hierauf begaben sie sich nach dem Tatoi -Palast und
ersuchten die Königin Olga , die Regentschaft bis zur Ankunst
König Konstantins zu übernehmen . Königin Olga erklärte sich
dazu bereit . KonduriotiS ist zurückgetreten . — Die neugewählte
Kammer ist am Freitag zusammengetreten , um der Königin¬
mutter Olga den Treueid zu leisten.

Paris , 19. Nov . König Konstantin erklärte einem Redak¬
teur des „Petit Parisien " über die zukünftige griechische Po¬
litik, es müsse ein Abkommen mit Bulgarien und Serbien
getroffen werden . Auch mit der Türkei müßten Vereinbarun¬
gen getroffen werden , damit die Griechenmetzeleien in Klein¬
asien aufhören . Es sei immer seine Absicht gewesen, mit
Rumänien und der Türkei freundschaftlich zusammenzuarbeiten.
Die Pforte müsse aber den durch den Friedensvertrag von
Sevres geschaffenen Zustand anerkennen . Die neue Regierung
werde die Unterzeichneten Verträge erfüllen.

Proteststreik der sozialistischen Eisenbahner gegen das Tiroler
Landesschietzen.

Wien , 20. Nov . Der Ministerrat hat in seiner gestern
Vormittag stattgefundenen Sitzung die in Innsbruck anläßlich
des dortigen Festschießens entstandene Lage erörtert und u . a.
beschlossen, der Tiroler Landesregierung den Rat zu erteilen,
alle für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung erfor¬
derlichen Maßnahmen zu treffen und insbesondere auf die
Einschränkung oder Einstellung des Festschießens hinzuwirken.

Innsbruck , 20 . Nov . Das Preisschießen der Tiroler
Heimatwehr hat gestern früh am Berge Jsel ohne Störung
begonnen.

Innsbruck , 20 . Nov . Infolge des Streiks des Bahnper¬
sonals ruht in ganz Tirol jeder Eisenbahnverkehr . Alle von
Wien kommenden oder dorthin von hier abgegangenen Per¬
sonenzüge , die nicht gestern Nacht vor 12 Uhr die Tiroler
Grenze passiert haben , liegen still . — Der Streik der Tiroler
Eisenbahner hat sich von der Strecke Kufstein —Innsbruck—
Mittenwald auf die Strecken Woergl —Bischofshofen —Salzburg
die Arlbergbahn und die Strecke Bregenz —-Lindau ausgedehnt.

Innsbruck , 20. Nov . Die Gewerkschaft deutscher Eisen¬
bahner , die Gewerkschaft christlicher Eisenbahner und der
Deutsch -Oesterreichische Eisenbahnerverein veröffentlichen eine
Erklärung der nichtsozialistischen Eisenbahner , in der die von
den sozialistischen Vertrauensmännern der Eisenbahner ange-
ordnete Verkehrseinstellung gemißbilligt wird , weil daraus
große Nachteile für die Volkswirtschaft erwachsen.

Der englische Delegierte für Zulassung Deutschlands z«m
Völkerbund.

Genf , 19. Nov . In der heutigen Sitzung der Völker¬
bundsversammlung sprach der englische Delegierte Barnes über
die Zulassung der ehemals feindlichen Staaten zum Völkerbund
und erhob in vollem Bewußtsein die Verantwortung die Fo^derung , die ehemals feindlichen Staaten , darunter auch
Deutschland , in den Völkerbund aufzunehmen.
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Die am9. 8. 20 unter Nr. 171 ausgestellte Jagdkarte
U Franz Wilhelm Heuberger in Langenbrand ist angeb-U verloren gegangen und wird für

ungültig erklärt.
Neuenbürg, 16. November 1920. Oberamt:

Rilling , Reg.-Ass.
Die Maul- und Klauenseuche

i»Höfe» ist
erloschen.

Hbfen bleibt Beobachtuugsgebiet wegen der Maul-
Klauenseuche in Calmbach.
Neuenbürg, den 18. November 1920.

Oberamt: ,
Reg.-Assessor Rilling.

Maul- und Klauenseuche.
In den Gehöften des Friedr. Reule, Schuhmachers
der Ludwig Seeger Witwe in Loffenau ist die

Ml- Md Klamseillhe llllMrolheo.
Sperrbezirk sind die verseuchten Gehöfte.
Beobachtungsgebiet ist der übrige Teil der Gemeinde

Loffenau.
Neuenbürg, den 18 November 1920.

Oberamt:
Reg.-Assessor Rilling.

Maul- und Klauenseuche.
In dem Gehöft des Jakob Wacker, Farrenhalter in

kildbad ist die
Ml- md Klmeuseuihe mrgedrochen.

Sperrbezirk: Die Stadtgemeinde Wildbad mit den
Parzellen Wiudhof und Ziegelhütte.

Beobachtuugsgebiet: Die übrigen Parzellen vou
Mdbad und die Gemeinde Enzklb'sterle.

Erloschen
die Seuche in Dennach und Rotensol. Beide Gemein¬

den bleiben Beobachtuugsgebiet.
Neuenbürg, den 19. Nov. 1920. Oberamt.

Rilling,  Reg.-Ass.

Schuhnotversorgung.
Durch Vermittlung der Gemeinden werden dem Klein¬

handel zum Weiterverkauf abgegeben:
122 Paar neue Bergschuhe,

Kleinverkaufspreis Mark 115.—,
215 Paar « eue Männerschnürschuhe,

Kleinverkaufspreis Mark 105.—.
Die Abgabe darf nur gegen Berechtigungsschein erfolgen,

der bei den (Stadt-)Schultheißenämtern gelöst werden kann.
Bezugsberechtigt ist die minderbemittelte Bevölkerung.
Neuenbürg, den 18. November 1920.

Geschäftsstelle des Kommuualverbandes:
Kübler.

Stadtpsiege Neuenbürg.

Aufforderung.
Die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuern für 1920

snd zu znwi Drittel verfallen. Ihre Höhe fürs ganze
Neuerjahr wird über das Doppelte des letzten Jahres
hinausgehen. Die Steuerpflichtigen werden aufgefordert,
Abschlagszahlungen in der Höhe der vorjährig:n Steuer
unverzüglich hierher zu leisten.

Stadtpflege : Es sich.
Feldrenrrach-Pfiuzweiler.

Kommende« Sonntag findet die Wethe der
»men Glocke» und des

M in folgender Ordnung:
9—10 Uhr: Konzert vor dem Schulhaus Pfinzweiler,
'/tll Uhr: Aufstellung des Festzugs vor dem Rathaus

Feldrennach.
'j-11 Uhr: Kirchgang, Gottesdienst mit Glockenweihe.
12 Uhr: Abmarsch der Krieger und Vereine nach

Pfinzweiler.
V-I Uhr: Denkmalseinweihung daselbst.
Anschließend Festtafel in der „Sonne" in Pfinzweiler.
17. November 1920.

Ortsvorsteher.

übernimmt fortwährend Auf¬
lage «ach allen Orten, welche
"nt Motorrad erreichbar sind.
^Anmeldungen an
Rusikhaus Sattler,

Pforzheim,
Mon 1210 und 1782.

Wohnzimmer,
Schlafzimmer.
Küchen sowie
ÄWl-MSbel

Vaumann , Wildbad.

Oberniebelsbach.
Setze 2 weiße, trächtige

hornloseEMM-
AM

dem Verkauf
aus.

Hausnummer K.
Obernhausen.

Eine 33 Wochen trächtige,
schwere

!- u.

Fihrkoh
hat zu verkaufen

Chr . Friedrich « eller.

VZSSMSSML - ZSSZSSSSSW

« Neuenbürg . ^
M Empfehle in schöner Auswahl zu annehmbarenm
Ä Preisen:

Mtttkleij>tru.KOmKch,
Brautkleiderstoffe,

Z Mantelstoffe,
m Hemdenflanelle,
« weist, gestreift und karriert

VMnterroMstoste,
Z Schürzen- und Kleiderzeuge.
A Kelt -Karchent , Krlt Damaste,

«ur I » . Dualität,
Bett-Kattune, Schilling,

gebt. Halbleinen, Bettuch-Biber,
einfach und doppeltbreit,

sowie:

Herren-, Knaben- «nd
Damen Trikothemden,
Unterjacken, Unterhosen,

Leibhosen.

Zslix Uall . A
ooooooooooooooooooooov
? Nacd wobrjäbrî er suAenärrtlicber lätigkeit §
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0 iok micb al8 0

0 jn nieäerge!L88ell unck übe weine 0
0 kraxw I.eojinl «l8tr . 1 au8. - 6
0 l8prvol »8tn » llen : VrlO—V-1 UlläV-3—v°6. 0

o Or . meä . OissAlbkl ' ssei ' . o
oooooooooooooeroooooooo

Höfen «. Enz.

Sattler und Tapeziere.
Diejenigen Collegen, welche Bettroftfeder » benötigen,

können solche zu Fabrikpreis beziehen. Muster können an¬
gesehen werden bei

College Krämer.

PrimWlMkMinMn
sowie Mauerkalk

jederzeit zu haben bei
PH . Hemmberger , Dachdecker, Schwa ««.

V isidsQlLmrds»
liefert rs8ck unck billig

äis O . Dl « « ln'8vlnv 8nnvI »aDUNvlLvikvi.

Arlhmtersrtikel aller Art,
sowie alle Torte«

» » Schäfte und> »
I » RieilerleSer> I

kaust man vorteilhaft bei reeller Bedienung bei

8 . HLsmirr, kkmdM,
I êopvlckwtr . 7 a.

8tstt Kurten!
Die giüebliobe Oeburt

6IN68 80 ^1N 68
reigen bockerkreut uu

Vr . MVÄ « vvk,
probt, ^rrt,

unä Krau geb. Beleber.
2. 2t . Ler:irb8brLvbellbLU8 Keueubürg.

Lirkenkelck, 18. November 1920.

Reneubürg , den 20. Nov. 1920.
V ToSss-ktnzÄg«.
W Gestern Mittag entschlief sanft unsere liebe
ÄH Schwester, Schwägerin, Tante und Großtante

I Milhelmine Dittus
E im Alter von 74 Jahren.
D Um stille Teilnahme bitten;
D Die trauernden Hinterbliebenen.
«2 Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

W Rotenbach, den 19. Nov. 1920.
VH
A Danksagung.
W Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
V» dem Hinscheiden unserer lieben Tochter und Schwester

W HeSwig Rohlmayer
Ä für den erhebenden Gesang, für die Kranzspenden
W und für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
W Ruhestätte sagen wir unseren herzlichen Dank.
D Familie Ferdinand Kohlmaher.

^ Dobel , 19. Nov. 1920.
A Danksagung.
K» Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
D» welche wir bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
88  Groß- und Schwiegermutter

8 Wilhelmine Stänglc,
^ Stratzemvarts -Wltwe,
^ erfahren durften, für die zahlreiche Leichenbegleitung,W sowie, für den erhebenden Gesang des hiesigen Mäd-
M chen-Chors sagen herzlichen Dank
W die trauernden Hinterbliebenen.

Schöner, sprungfähiger

Kcht-
flimu,
schweren Schlages, zu ver¬
kaufen.
Dietlingen , Bahnhofstr. 2.

Alle MMMrsnMt
für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saite « usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Mufik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauj
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kicdaisch— Roßbrücke).

MW" Sonder .Angebot ; "WW

Ehe Sie Stoffe kaufen,
besichtigen Sie mein Stofflager „ohne Kaufzwang". Empfehle, so lange
Vorrat reicht, Stoffe von Mk. 84 .— an . Diese eignen sich für Sport-
und Knaben-Anzüge, Ulster, Damenröcke usw. Ferner empfehleI ». Stoffe
in schwarz, blau und farbig für Damenmäntel, Herren-Anzüge, Paletots,

Ulster, Hosen und Damen-Kostüme.

Lllgusl Vildelm , KlUÄkkim.
VvlvI »lL» irÄIui »K ,LI»ll

«8tir «I»v Har ! ^ r1vckr1vlr-8tr » 88v s , I . — Kein l allen.

Berfäumen Sie obiges Angebot nicht, kaufen Sie sofort! - !
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Mr Herbstu. Winter
empfehlen wir in reichster Auswahl:

I». MM - »ml MAllm-SWe
einfarbig , gestreift uuv karriert.

«mos siir Mäützen-mul«Wer-Miiler
in alle « Preislage « .

BeSruckle Velours»
Schürzen- unS XleiSerzeugle»

einfach « nd doppeltbreit.

Halbflanelle(weißn»b farbig)

»»«

«»«»»»
» »»»»»
» »»»«»
»»»»»»»»»
»»»»»>»»»»»»
>»»
>»», >»«»»»»»»«»»
»»>»»»»»»
»»»
»»»»»»«»»
»»»

»»»
«»»
» >»»»»
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z« de« billigste « Tagespreise « .
»»«a»»
» » >

»»«»»»»»»
»» «

»»»»»«
»»»»»»»»»

s
»»»

»«»»»»»»»

Str . LS.

»»»»»«>»»
»»»»»»«»»

»»«»»»»»»»̂»»»»»>

»>»»»»
»v»

8 . WeiZel,
Ink . L . Wsissl,

- — o

8p67iÄfg68esiäft 6708868 !6l8tung8f3ffjg68
sük guis uncl irweekmZsslgs

k ' US 8 d 6 k ! 61 ct u n Zs, Lodudvarelldsus.
össis 6u3lii8t5tV3i 'S

OeimliuZstrusss 18, flll- 3lls § 6I' UfS3tt6N.
lelolou 672. : Lnkl -k3nn1 solili . :

prompter Ver8anä naeli LU8ivärt8.
- — - - »

Hslrr » o » iur » s
werben als beliebte Hausmusik für die kommenden
Wintertage bereits wieder lebhaft begehrt. Wir
sind in der Lage, gute und bewährte Instrumente
in verschiedenen Größen und Holzarten sehr preis¬
wert liefern zu können und bitten, uns Anfragen
und Wünsche baldigst wissen zu lassen. Reelle
und billige Bedienung. Auf Wunsch Ratenzahlung.

Versand nach auswärts.

!VIu5'i!(kau8 6i-i688maM ploi-rkeim,
^/sstlieks 9 dsim IVIarkt.

SKL!Ub>tki

XinSerwagen:: Sportwagen
XinSermSLel:: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reiseartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
Ecke Zerrenner- u. Baumttr. 17.

Einige Zentner prima

IM M s.
Heute Samstaa Abend , V-8 Uhr beginnend

im Gasthaus z. „Anker"

Kerbst -Ieier
mit theatralischen Aufführungen und Gabenoerlosung

Es ladet freundlichst ein
Ser Ausschuß.

- Eintritt 1 Mk . für Nichtmitglieder . -

t

Coming, de»Ll. Mdr.. z W «ach»,., I
i« der Stadtdirchei« WilSbaS ^

Kirchenkonzert
der EtnttMter Mdriskl-VmiiilgMg.
Die Konzerlsängerinnen Alix Keller , Berta Mayer,
Anne Gmrlin , Margarete Rmcklos , Erna Hol¬

lenberg , Leonie Burcheler.
Leitung und Orgel : Hermann Keller.

Dem Gedächtnis der Toten.
Franen -Chöre , Duette , Lieder , Orgel -Werke.

Karte « zu 3.30 (Altar und Empore) und
1.10 (Schiss), einschließlich Steuer , vor Beginn im
Vorraum der Kirche.
Reinertrag z« Gnnste « der Kriegs Waise« .

I

IVlsinsr- vsrSknl . KuncisciiÄftz teils
ist ) rnit , cisss rnsin

Läckereibelrieb
vlisliöi' im Lange i8i. ^

I k . ^ agMA/6N 2 . „ 8oIl ^ 3 .I16Q " . I

hat abzugeben.
Carl Sckumacher , Wirt.

Ein noch wenig getragenes,
schwarzes

XleiS
für ein 15 bis 17 jähriges
Mädchen ist zu verkaufen.

Wo ? 'sagt die Enztälerge-
schäftsstelle.

Feldrennach ..
Einen Wurf schöne

Wil-H-
Slhiocink

hat zu verkaufen.
Hirschwirt Brodbeck.

Isillor Zeklvarr,

veiwIinKStr . 15.

Lettücder §,.120°°biaustuck,p 8t.

8,18882 ^ ^ b0> reinleinen,ZeboZt. p. 8t.

ÜSlblLMLL 80 cm breit.

I
Lu

kür Kissen uncl
lkaipkel . per tVleter

SÄdleiueu
Unterdettücker . . . per iVteter

130 cm breit, veiÜ,
L»« »r1tTSt kllr Lerüze , p. lVltr.

k'srtiKS UvtlKai 'nilui 'vn
Lett-Ieppî ke unä8teppäeeken.

88°°
2750
58°°
88 °°

Neuenbürg.
Bett-Damast, Halblcine, Handtücher,

Schürjrnstoffe.
fertige Schürzen. Tischdecken,

sowie Anlerröcke,Imci- md Hmeu-Hmde«». Hose«, Dme»
».KinderslrtiinO,Hcma-Solke««.Gomsche».

Schals, Krage» «. K awatteu,
Div . XinSerartikel

empfiehlt in reicher Auswahl.
Mache noch besonders auf mein großes Lager in

Cigstrm, CtzareM und Tabake
in bekannt guter Qualität aufmerksam.

LuSwig protz.

Miie WeimWe»,
>ier
vexschied. Größen,

j« verkaufen

SeykrieS»
Lal̂ bach.

Oberuhfluseu.

Am kommenden Montag , de « 22 . Nov . 1820
werden versteigert: > . >

1Ulster, ein schwarzer Neberzifher,
Weitzzeug, 1 Anzug, 1 Feldstecher.

Maria Mens , Mitwe.
R «r gegen Barzahlung.

Am Montag , d. 2̂ A
werden Anmeldungen auf
Herren-,Schuiir-u

Bergstiefel
entgegengenommen und zwar
von Personen der Minderbe¬
mittelten Liste mit den Nr
549 —300 rückwärts. Fürf,;,'
Bergstiefel kommen in erst«
Linie Männer in Betracht, di,
im Freien arbeiten.

Stadt . Lebensmittelklell»

l-l!W
in großer Auswahl

Braunwart's Nachfolger
Uhrmacher , Nenenbiira'

Vezugsp
Mteliährlich
-Lrĝ lS-̂ s
tzost im Orls-
^tS>Verkehr
,rüstigen inlän
/l 8.«0m.Post
^ willeno°n !,»
»ipdt kein Unspn
gj, d„ z -it»ndirS

Bestellungen n«
-Wellen , in d
„ßerdem die 1

jederzeit en

Girokonto i
L.r OberamtS-

NenenbL

.HL 8

I

llolnkausr-
Lexte,

Sckvitkvüs,
käppsleiseo

Iltztertwit jaä . OarLntie
L.U8288lkr86ü.
Llan varlaiiFakreisIiste,

sich noch eine !

erstklassige k
deutsche

Wer
RWasW

in Eichen und Nußbaim
mit vernickelte « Teile »,
auch Berseukmaschilie«

onfchaffeu will,
wende sich an die Firma
Stephan  Gerster,

Nähmaichinenfabrülager,
Reutlingen.

— Auskunft kostenlos. —
Kriegs - Anleihe wird in

Zahlung genommen.
Zahlungs - Erleichterung

wieder gestaltet!
IW. Die Anschaffung dieses
unentbehrlichen Haushal¬
tungs -Gegenstandes ist in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapital -Anlage . Auch
rst infolge der Material-
knapphert, der hohen Lohn¬
forderungen, der verkürzten
Arbeitszeit , sowie der
neuen Steuerlasten ein
Preisabschlag nicht zu

erwarten!

Der Toti
des Gedenken
haben, mit dl
»nd die Wira
Und er ist uri
vielen Gefalle
haben. Nichl
wir sie eh
wehe tun, we
so beglückt ur

Aber nui
Weg. Wenn
willst du danr
Dank an dich
wirke, so lau
niemand wirkt
«nd Nörgeln!
Hirzen Lebens
als möglichf
die sie später
etwas in deü
Wert hat! De
wird er ein S

Gottesdienste
irr HkeuerrbUvg

am Sonntag , den 21. Nov. lE,
(To' ensonnlagl:

Gedenkfeier s. die Gefall -M».
10 Uhr Predigt, (Römer 14, .7-ist
>. ! Dekan Dr. Megerlm.
MÄnrerHor (Liederkranzu. Turn¬

verein) : '
"lU.Euch«, Tapfern , die in West
und Uten .. . . . r
2. lleber den Sternen wohuer
Gottes Friede i . .

Kirchenchor:
lr -Himmelsruh und Frieden gibt
den. Deinen ewiglich . . , ,
2. Uevfr dem Sternen , da wir»

, eAeinsi 'tilgen: . .
Gefweipd̂gesqng,: Aller Gläub geu

Sammelplatz . . . ,
.2'M -Cfiristenlehre(Töchter):

. ij-tt st Dekan Dr. Megerlin.
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel-

stünLe,'Lualsich Ahendmahlsvor-
betettnkigsi" ' ,

^_ Dekan Dr. Me-sterlm.,

KaWiich .' WiesdieiE

>abeii'dM Gtst ch>gtl « euGit.
SonNtSgsdAi2lk November WM,

Stuttgar
dem Haupteir
des Astronor
der linkenH
abgeschlagen.

Stuttgar
Städter fahr!
Bauern. Do
mit nach Hau
Leute sind es
Einkomment
mittel verteilt
sch diesem Ui

Heilbron
Weizen.) An
der Landespo
hellte sich hm
geladen hatte,
vollte. Die
beschlagnahmt
nichts Bessere-
Hühner hätte:
als dies dieH

Urach, 1
Lessing in R
Urteil der S
Berufung ein

Obcrndoi
des Ueberlan
Entscheidung
derung des T
dunst behaupt
BMeitungt
dchgungen ar
Streikenden.
Arbeiterschaft
"Echt in letzte
recht hartnäck

Hohebach
bleich zu An
geratene und
beßlachshofk
schem Boden
Die Freuded

Am

der hl. Kompl
Uhr Pchdegk-s

,2 Uhr' Mchlkst
Andacht.

Donnerstag
sonst um 7 lk

»̂mmerzien
Sestellt hat,
dem Amtee
übereinstimn
»achdem all
dringen, vm
Ans des (
Kre Tätigt
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